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Buſch .
Mit ſein Ciebe

Denn e gt ſchon ſüße Triebe

Für eine And ' re !
Karoline .

Nimmermehr !

höre !

müſſen

ſſen !

oline .

77Laroline .
Nein , man muß nicht ſo eilig ſein .

ri

Buſch .

Hübſchen Augen widerſtehen 28.

Nr . 5 . Arie .

Wilhelm .
Da , wo ſchöne Mädchen wohnen

Särtlichkeit und Anmuth thronen

äutchen küſſen d



Und den Tapfern Rüſſe lohnen ,
Iſt mein Hauptquartier ;
Führt mein guter Stern mich heute
Noch an ſchöner Mädchen Seite ,
Wird ein Rerzchen mir zur Beute ,
Lächelt Wonne mir !
Alles Gut der Welt
Mir nicht ſo gefällt ,
Als blüh ' nde Wangen
Und Roſenmund !
Geld zum Leben brauch ' ich wenig ,
Nur mein ' Rock und meinen König !
Und mein Liebchen an der Seite ,
Hochbeglückt bin ich !
Nancher Rohe geht im Kriege
Plündernd oft von Haus zu Baus ,
Trunken vom erfocht ' nen Siege
Ruft er : „ Schätze gebt heraus ! “
Doch genügſam und beſcheiden
Bitt ' ich mir ein Schätzchen aus .
Man muß eſſen , gut ,
Trinken , auch gut ,
Es gehört zum Ceben ;
Doch daneben
Uns noch ſüß ' re Freuden winken !
Darum bleib ' ich vorwurfsfrei ,
Meinem Wahlſpruch ſtets getreu —

Da , wo ſchöne Mädchen wohnen 28. 28.

Nr . à . Quartett .

Wilhelm .

Laßt Euch , Ihr Schönen , doch erweichen
O kehret nicht ſo bald zurück ,
Und gönnt als kleines Liebeszeichen
Dem Fremdling einen ſanften Blick .
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